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große Heuigfeit der Seit wurde dann der wiederbelebte Holzichnitt. Der ame

Blafius Höfel (1792—1865) ift da mit Nefpeft zu nennen. Ein wienerifh ur-

wüchfiger und energifcher Künftlercharafter, auch voll Erfindungsluft, brachte er

einige Bewegung in die Stille der damaligen Braphif. Er Iernte bei den viel

befchäftigten Kupferftechern Mansfeld und Quirin Mark die Strich: und Punftier-

manier, gab jedoch, als die Kithographie auffanm, den Kupferftih überhaupt für

verloren. Er wurde 1820 Profeffor des SFreihandzeichnens an der militärifchen

 
Abb. 78. Blafius Höfel: BHolzfhnitt nach NRembrandts Selbftbildnis.

(erlag der Gefellfchaft für vervielfältigende Kunit in Wien.)

Akademie zu Wiener-Weuftadt, reifte ins Ausland, auch zu Goethe (1829) und
hing immerfort neuen graphifchen Derfahren nach, Als Bewid in England und
Bubis in Berlin den BHolzfchnitt galvanifierten, warf er fih mit Kraft in diefe
Richtung. Er war der erfte Holzfchneider in Defterreih und errichtete 1854 in
Miener-Meuftadt die erfte folche Anftalt, die es auf jechzehn Schüler brachte. Sein
erites Blatt war „Die Zufluht zum Kreuze“; es ift die Infunabel des öfter-
veichifchen Holzfhnitts. Schon fein drittes Blatt, nach Waldmüllers betender alter
Frau, hatte folchen Erfolg, daß 127000 Abzüge gemacht wurden. Fürft Metternich,
der fchon den alten 8. J. ®. Lieder eigens nach Paris gefchit hatte, um die


